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BÜRGERZEITUNG
Wochenblatt

mit  amtlichen  Bekanntmachungen
der  Gemeinde

MALSFELD
Jahrgang  14 Donnerstag,  den  lo.  September  l981                                                                 Nummer 37

®
Urlaubsresum6

(gag)   -Der  Sommer  und  mit  ihm  die  vielbesungene
Urlaubszeit   ist   zu  Ende.  Laut  Statistik  sind  die  Bun-
desdeutschen  d ie  urlaubsfreudigsten  Bürger der Welt.

Nach  ersten   Hochrechnungen   verbringen   mehr  als
35%   unserer   Bevölkerung   ihren   Urlaub   im  Ausland.
Diese   enorme   „Völkerwanderung"   verschlingt   hohe
Summen.  Etwa  38  Milliarden  DM   haben  bundesdeut-
sche   Touristen   im   Ausland   ausgegeben.   Dagegen  ha-
ben    ausländische    Besucher    in    der    Bundesrepublik
Deutschland     12    Milliarden    DM    zurückgelassen.   Per
Saldo   kostet   uns  das   Reisevergnügen  also  26  Milliar-
den  DM  -fast  so  viel  wie  unser Zahlungsbilanzdefizit
in  1980.  Freilich  -ein  wenig  befriedigender  Zustand!

Der   Urlauber   selbst   singt   ein   anderes   Lied.   Ohne
Frage   -    der   meteorologische   Sommer   war   enttäu-
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fellos    unser    Leben     in    der    Wohlstandsgesellschaft.
Nicht  weniger  von   Bedeutung  ist  aber  auch  das  dem
Menschen  angeborene Jagd-und  Entdeckungsfieber.

Urlaubszeit  ~  schöne  Zeit  -   ,  Pechvögel  ausgenom-
men.   Man   schwelgt    in   Erinnerungen   und   schwärmt
von   Sehenswürdigkeiten:    von    malerischen   Brunnen
und     Fachwerkhäusern,    südländischen    Marktplätzen
mit  Brunnen,  von  antiken Säulen,  berühmten  Kirchen
und  Kunstwerken,  Trachtengruppen  und  verträumten
Winkeln,    imposanten    Berggipfeln    und    rauschenden
Wasserfällen,  tiefblauem  Meer, exotischen  Gärten  und
fremden   Menschen.  Selbstverständlich  alles  mit  kost-
baren  Erinnerungsfotos eingefangen.  Renommierfotos
-   zum   Präsentieren   natürlich.   Kurz   -   der  bundes-

deutsche  Bürger ist  rundum  zufrieden.
Wie   anders   sieht   der   Urlaubstraum   der   Ein5amen

aus.   Das   Ergebnis   der  Suche   nach   mitmenschlichen
Kontakten   bleibt   unbefriedigend.  Schade  -und  das
in   einem   Zeitalter,   wo   man  so   viel   von   lntegration
s.Dricht.  Das  liegt   keineswegs  an  dom  bösen  Wi!!er!  der
Beteiligten,   nein,  das  liegt   ganz  einfach   an  den  Um-

ständen,   unter   denen   die   Bekanntschaften   geschlos-
sen   werden   und   an  den   Umständen,   in   die   uns  der
Alltag  zu  Hause  hineinzwingt.

Es    ist    grundfalsch    den    „Urlaubsmenschen"    mit
dem    „Alltagsmenschen"   zu    identifizieren.   Das   sind
zwei   ganz   verschiedene   Sorten    „Mensch".   Eine   Ur-

laubsbekanntschaft    ist    kein    Fortsetzungsroman   mit
„Happy-End".  Man  sollte  sle  als  das  nehmen,  was sie
ist:   Ein  sommerlicher  Schmetterling,  der  seine  Farbe
verliert, wenn  man  ihn  festhalten  will.

Urlaub   -      als   Flucht   vor  Streß  und   Hetze  des  All-
tags  wird   viel   gepriesen,  doch  wenig  praktiziert.  Auf
der   Strecke   bleibt   der  erholsame,   ruhige   Urlaub  auf
dem  Lande.  Er  ist  das  Privileg der  älteren  und  reiferen
Generation.  Schade!   Macht   die   „nostalgische  Welle"
unserer  Zeit   halt  vor  den  Toren  des  geruhsamen, stil-
len  Landlebens?

Urlaubsresume!   Alle   sind   sich   einig.   Urlaub   heißt

„Beute  machen".  Wesentlich  ist  nur,  was der einzelne
aus dieser  „Beute"  macht.
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Siebdruckkurs  in  der Jugendherberge  Mosenberg
Der  Kreisausschuß  des  Schwalm.Eder-Kreises,  Amt  fur Jugend
uncl  Sport,  veranst@ltet  dm  3.  und  4.10.1981  ein  Wochenend-
Seminar   fur   Jugendclubs.   Jugendir`itiativen   und   interessierte

iui`ge  Leute  aus dem  Schwdlm-Eder-Kreis.
Die   Thematik  dieses  Seminars  beinhaltet  die   theoretische   Un-
terweisung   und   praktische   Arbeit   mit  elner   Siebdruckanlage.
cl.h„  die  Teilnehmer  sollen  die  verschiedenen  Techniken  und
Gestaltungsmoglichkeiten  des  Siebdruckes  erfahi.en   uncl   in  die
asthetisch   praktische   Arbeit   mit  der   Siebdruckanlage   umsot.
zen.   Die   Produkte   def   prdktischen   Arbeit   können   ontweder
zweckgebunden  (Pldkate)  oder  rein  kunstlerisch  kreatw  sein.
Die  Teil.iehmergebuhr  betrdgt  neben  den  Kosten  der  An-  ur`d
Abreise  5.±  DM.  ln  diesem  Preis sind  Verpflegung.  Unterkunft,
fachljche  Beratung  und  Anleitung enthalten.
Das   Wochenend-Seminor   beginnt    am    3.   Oktober    1981   um
15.00   Uhr   und   endet   am   4.   Oktober   1981   gegen   13`00   Uhr
nach dem  Mittagessen.
1 nteressenten wollen sich bitte  beim  Amt  fur Jugend  iind  Sport,
Homberg.    Parkstr.   6.   Tel.    05681/71-485    u.   486   anmelder`.

Ortsbeirat Sipperhausen

ln  der vom  Ortsvorsteher  Gerhard  Weber  (CDU)  Ende  August
1981  geleiteten  Sitzung  gab  der  Vorsitzende  einen  kurzen
Bericht  uber die  Situation  von  dem  Neubau  d :s  Feuerwehrgerate-
haiises.  Es wurde  bekannt,  daß  einer  geringfugigen  Standort-
verschlebung  des  Neubaues  nichts entgegensteht.  Mit  den  bau-
lichen  Arbeiten  darf  erst  begonnen  werden,  wer`n  die  schriftliche
Bo\./illigungszus@ge  vorliegt.  Der  Gemeindevorstand  gdb  grunes
Licl`t  ziim  Abbr`ich  des  alten Wirtschaftsgebauc!es.  Dor  Ortsbei-
rtit  bcscl`IOß,  die  f reiwillige  Feuer\^/ehr.  Sipperhdusen.  i`iit
dem  Abbrucl`  K  zu  beauf!Jage!i.

In  letztef  Zeit  ist  dem  Ortsbcirat  bekannt  geworc!et`.  clor3
LKW's voi`  andefen  Orten,  außer  den  Ortsteilen  Malsfelds,
Bauschutt  in  der  Erdaushubdeponie  abladen.  Dieses  Abladeri
fuhrte  dazu,  daß das  Fullvermogen  der  Deponie  zugenommen
hat.  Der Ort5beirat  bittet  deshalb den  Gemelnclevorstand.
dcr  Aufsicl`tsperson  von  der  Depor`ie  mitzutcilen,  daß  nur
B`iuschutt  `ius  der  Großgemeinde  Malsfeld  aiigenommen  wer-
den  darf.  Fe: ier  wurde  der  Gemeindevorstand  gebeten,  hin-
sichtlic}`  vorgenannter    Situdtion  sich  um  einen  ncuen  Ablage-
fungsplatz  zu  bemuhen.

lm  nachsten Jahr,  so  dio  einstimmige  Meinung  des Ortsbeirates.
soll  ein  Dorffest  veranstaltet werden.
Die  Altpapiersammlung  kann  aus  ver5chiedenen  Grunden  vor-
erst nicht durchgefuhrt werden.

Ein  Orts-und  Gemarkungsbegang  wegen  Aufstellung  eines  Auf-

gabenkataloges wurde  am  5.  September  1981  durctigeführt.

Truppenübungen

Wie  uns der  Landrat  des Schwalm.Eder-Krelses  ln  Homberg
mit  Verfugung  vom   1.9.1981  mitgeteilt  hat,  findet  in  der Zeit
vom  14.9.  .  23.9.1981  das  Manover  .'Reforger  sl..  des
V.  US-Korps  statt.

Wahrend  des o.a.  Manöverswerden  sich  Schaden  nlcht  vermel-
den  las5en.  Die  an  dem  Manover  betelllgten  Verbande werden
sich jedoch  bemuher`,  die  Schader`  so  ger[ng wie  moglich  zu
halten.  Entstandene Schaden  sind  deshalb  unverzüglich  bei  der
hlesigen  Gemeindeverwaltung  anzumelden.

Die entsprechenden  Anmelde-und  Schade.isfeststellungsvor-
drucke  für die  Geltendmachung  von  Entschadigungsanspruchen
aus der  Gefechtsubung  ''Certain  Encounter"  sind  bei  der

Gemeii`(]everwaltung  erl`.iltlich.

Bei  besonderen  Schadensi`reignissen  ocler wichtiger`  Ange-
leger`heiten  sind  folgendc  Einrichtunoen  bzw.  Dier`ststellen
telefoniscli  erreichbar.

AUßenstelle der  Manoverschadenszentrale
bci  dcr  SITdßenmeisterei  iri  Schwdlmstddt

Mi li tarpo lizci

und

Wehrbereichskommando  lv

Am`  fur  Verteidigungslastcn

offentlichkeitsarbeit  und  zivil-mili.
tarischc  Zusammenarbeit

06691/5756

0641/74492
0641/71383

0641/76962

0641/74213

0641/74939

Vor  ur`d  nach  der  Übung     i5t  das  V.  Korps  in  Frankfurt/Main
telefonisch  unter 0611/1515033  und  0611/1516356  zu
erreichen.

SoHten  einzelne  Truppenteile  bis zum  Ende  des  Manovers
anfallenden  Mull  nlcht  entfernen.  ist das  V.  US-Korps  zu
unterrichten.

Die  3.  US-Panzercllvl5ion    ist  in  der  Zeit  vom   10.  -28.9.1981
telefonisch  wie  folgt  zu  erreichen:

Vom  lo.  -16.9.198l        in  Haunetal-Starklos        06673/602
vom    17.-19.9.1981        in  Romrod                                06636/1251
vom    20.-22.9.1981        in  Neukirchen-Haupt-

schwenda                                06694/7121
vom   23..  28.9.198l        in  Haunetal-St.ärklos         06673/602

Änderung  der Müllrobfiihr in  den  Ortsteilen
lagobertshausen, Ostheim, Beiseförth
und  Elfershausen

Wie  uns die  Fa.  Fehr,  Lohfelden.  mitteilte.  `.+ird  aufgrund
eir`er  Betriebseinweihung  am  18.9.1981  die

Freitag-Tour  erst  am  l9.9.1981         abgefahrcn.

Diese  Änderung  be:rifft  die  OT  D<igobertshdusen,  Beiseforth.
Ostheim  und  Elfershausen.

Bestellung von  Losholz für das Jahr  1982
Das  Forstamt  Knuuwald  beabsichtigt  das  Losholz  fur  unsere
Gemelrkle in  den  Forstbezirken  1  -8 zu  schlagen

Die  Lieferung  des  Losholzes ertolgt  1  m  lang und  ungeruckt.
Das  Losholz wlrd  als  Derbholz  der  Baumarten  Buche,  Eiche
sowie  anderes  Laub-urid  Nadelholz  abgegeben.

Wir  bitten  alle  lnteressenten,  dle  Losholz  beziehen  mochten.
sich  ir`  eine  Bestelllste  bei der  Gemeindeverwaltung  einzutra-
gen.

Abfälle gehören  nicht auf Wege und  in  Gräben

ln  der  letzten  Zeit  haben  wir erneut  feststellen  mussen,  daß
Kleingartenbesitzer   die  Gartenabfälle  auf  Feldwegen  und  an
Bachlaufen  oder  Flutgräben  ablagern.

Wir  sind  der  Meinung.  daß  das  nicht die geeignete  Art     ist
Gartenabfälle   .zu  deponieren.  Alle  Gartenbesitzer, die auf
die vorgenannte  Art  bereits tatig waren,  werden  hiermit  auf-
gefordert  die  Abfäne  schnellstens zu  beseitigen  bevor wlr
polizeiliche  Ermittlungen  einleiten  werden.

Malsfeld,  den  3   September  1981 gez.      STÖHR
Burgermeister

[H,ll!
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Bürgerzei{ung WOCHENBt.^TT  MIT
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Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im Monat September 1981

Homberg  (Efze)            Ludwig-Mortr-Str.  29

jeden  Montag  und  Freitag,

jeweil5 von  8.30  bis  12.00  Uhr  statt.

Zur  persönlichen  und  individuellen  Auskunftserteilung  lst
die  Vorlage  der Versicherungsunterlagen,  eines  ldentität5nach-
weises  und  ggfls. einer  Vollmacht  erforderlich.
Kosten entstehen  den  Auskunftsuchenden  nlcht.

BEKANNTMACHUNG

Gem.  §  82  in  Verbindung  mit  §  58  HGO  habe  ich  zu  einer  Sitzung
des Ortsbeirates  Dagobertshausen für  Donnerstag,  10. September
1981,  20.00  Uhr,  in  das  Gasthaus  Hofmann,  OT  Dagoberts-
haiisen,  eingeladen.

t#Ge::t::gDÜYb:rNdGenAnkaufeinesbebautenGrundstdcks
2.  Beratung  über die  Einzäimung des  Bolzplatzes

im  OT Dagobertshausen

3.  Bericht  des Ortsvor5tehers

gez.  WEN DEF(OTH
• Ortsvorsteher -

Die Sitzung des Ortsbeirates wird  hiermit bekanntgemacht.
Die Sitzung .st öffentlich, sofern nicht  einzelne Punkte der
Tagesordnung  den  Ausschluß der  Öffentlichkeiberforderlich
machen.

Malsfeld,  den  3. September  1981

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHR

`|f:r2¥f:'u'gustig8i

Frau  Elisabeth  Göbel,  geb.  Oschmann,  aus  Malsfeld,  Oderweg  2

Eheschließungen
Am  3. September  1981
Herr  Karl-Heinz  Potzkai  wohnhaft  in  Körle.  Hirtenberg  10
und  Fräulein  Margret  Martha  Maria  Aschenbrenner,  wohnhaft
in  Malsfeld-Ostheim,  Sipperhäuser  Str.  13

Zum  82.  Geburtstag
Frau  Martha  Moog,  Malsfeld,  Elfershäuser  Str.  6

geb.  am  15.9.1899

Zum  sl. Geburtstag
Frau  Anna  Otto,  Malsfeld-Ostheim,  Sattelgasse s
geb.  am  16.9.1900

Zum  78.  Geburtstag
Herrn  Konrad  Hain,  Malsfeld-Mosheim,  Homberger  Str.  2
geb   am  16.9.1903

Zum  76. Geburtstag
Frau  Eliese  Moog,  Malsfeld-Elfershausen,    F`osenstr.  6

geb.  am  16.9.1905

Zum  98. Geburtstag
Frau  Alma  Sauer,  Malsfeld-Beiseförth,  Bahnhofstr.13

geb.  am  18.9.1883

Zum  84. Geburtstag
Frau  Gertrud  Bläsing,  Malsfeld,  Schulstr.18

geb.  am  18.9.1897

lm Alter nicht zu wenig trinken

(AID)   -Viele  altere  Menschen   nehmen  weniger   Flüssigkeit  zu
sich,  als  sie  brauchen.  Das   liegt   meistens  an  einer  „Durststö-
rung",   für  die  wahrscheinlich   ein   Hormon  veraritwortlich   ist,
das  der   Körper   im   Alter   nicht   mehr   in   ausreichender  Menge
produziert.   Darauf   verwies   Volker  Peinelt  von  der  Deutschen
Gesellschaft    für   Ernährung   (DGE)   bei   einem   Seminar   „Ge-
sunde  Ernahrung   im   Alter",  das  der  Auswertungs-und   lnfor-
mationsdienst    fur    Ernährung,    Landwirtschaft    und    Forsten
(AID)   u"l  die  DGE  kürzlich  in  Ehlscheid/Westerwald  gemein-
sam   veranstalteten.   Ein   weiterer   Grund   des   sparsamen   Um.
ganges  mit   Getränken   ist   die   Befürchtung  vieler  Senioren,  zu
vieles   Trinken   sei   schädlich.   Dazu   Peinelt:   „Eine   zu   geringe
Fliissigkeitszufuhr     hat     aber    gerade    bei    älteren    Menschon
schwerwiegende    Folgen.   da    der    Wassergehalt    des    Körpers

gegenüber   jüngeren   Menschen   ca.   20  °/o   niedriger   ist".  Wenn
dem   Körper   Flüssigkeit   fehlt,  verdickt   sich  das  Blut.  und  die
Gefahr   von   Schlaganfällen   und   Herzinfarkten   nimmt   zu.  Er-
nährungsphysiologen   empfehlen   1,51   Fltlssigkeit   pro   Tag.  -
An  Getranken   eignen   sich  z.B.  Milch.  Buttermilch,  Säfte  u"]
Mineralwasser.   Auch   ein  Glas  Wein   pro  Tag  kann  nicht  scha-
den.

Fonster .  Türen
Wmd-  und  DcckenvoTkleidungen  sowie  D8€hausbau

und  FBsssdsnisolioTungen

vom Fachbetrieb

WI Pally
3509 Morsch®n/H®Ina -T®lofon 05664/1908
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Sproch.tunden der Gom.indeverwaltung

Montag  bis  Freitag  .v..\.

für  Berufstätige  M ittwoch  ......
ln  Beiseförth werden  die Sprech-

8.30 bis  12.00  Uhr
18.30  bis  20.00  Uhr

stunden  donnerstags abgehalten„ ......        11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstiinden  im OT  Dagobertshausen

Jedan  Mittwoch  von ............ 19.00  bis   l9.30  Uhr
h,`lt  (lei   Ortsvorsteher   Frjedrich  V.'ende.
rotli,  Un`erecke,  iiii   Feuerwehrgerate-
haus  Sprechstunden  <ib

Sproch.turtdon  im  OT  Elfor3hauson

ieden  Dienstag  von  ..........     19.00  bis  20.00  Uhr
l`alt  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung.  Am
Sportpla{z  6,  Sprechstunden  ab.

Sprechstuiiden  im  OT 0sthoim

jeden   Freitag  von  ..........      19.00  bis  20.00   lJhr

halt der  Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung  Sprech-
stunclen  ab.

Sprechs{undon  im  OT  Mosheim

jeden  Montag  von  ......       19.00  bis  20.00  Uhr

halt der  Ortsvorsteher Lptannkuche  in  seiner  Wohnung  Sprech-
stiinden  ab.

Sprechstunden  des Ortsvorstehers  im  OT   8 eiseforth

jeden  Donnerstag  halt  der  Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstundeti  ab  ..,.....      11.00  bis  l 2.00  Uhr

Sprechstunden  im  OT  SiFiperhausen

Je(ten  Montag  von 18.00  l)is  19  00  Uhr

halt  der  Ortsvorsteher  Gerhard  Weber,
Bubenroder  Str.,  in  seiner  Wohnung
Sprechstunden ab

Dienststunden der Gomoindekas3e

Montag  bis  Freitag  von  ...........    8.30  bis  l2.00  Uhr

Gemei")ebüchsroi

Buchausgat)e  mittwochs  von  ..........   17.00  bis  l9.00  Uhr

Schalterstundon  Postamt Malstold

Montag  bis  Freitag  von   ...........    8.00  bis   l  l .30  Uhr
und  vori
Sonnabend  von

'§:883:::Z:88t;::

An  Sonn--und  Feiertagen  ist  der  Schalter  beim  Postamt   Mals-
feld  geschlossen.  Nachstes Postamt  mit  Sonntaoriienst  in  Mel-
sungen,  Schalterstunden  von  .........      9.00  bis  l0.00  Uhr

Postamt Boiseföi'th

Moniag  [)is  Freitag  von
und  von
Samstag   von

8.30  t)is   11.00  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr

8.30  bis  12.00  Uhr

Kastencntleerung  Sonntcigs  nur  an  der  Posts{elle.

N ., T  R  U  F  E

NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN

DF` r(  M E LsUNG E N

Te'.        110

Tel.        8031

Tel       20 00

EHSTE   HILFE
Melsungen
krankentran6p.
krankenliau.
Faiiiei__ - _ _

Oberfall, Verkohr.unfall
F®u®r

F®LdaiL;6-hT ä riiich
F].ttung.dlen.t,Er.iä--HTiie

(0 56 6')
200Ü
006'
803'

Stöung.dl®n.t®: Ga.
iH3_;ä, ___
§i;o_ri  _

_E=
2ooö

i555od-.ol€{/9ogi
üb: 5 21  od. 5 24

0 50 62/8 6t
Bürg®mel.t®ramt

_-_-52t)

N  0 T  FI  U  F  E     Feuffwehr

F  reiwillige  F  euerwehr  Malsfeld  iind  Or`steile

Alarmi]18n

Malst®ld

Obrm.  Heinrich  schirmer,  Kirchstr.  5,  Tel.       05661,'2324
Stellv.  Willi  preusel,Weidenstr.  9              Tel.       05661/8321

B®ipförth

Wehrf.  Oskar  Hofmann,  Am  stück 9,  Tel.       05664/8202
Stellv.  Gerhard  Kassner,  Gar{enstr.1.  Tel.        05664/1922

Daoob.rt.hausen

Wehrf.  Hans  Ackermann.  Ostheimer  Str.7  Tel.
05661 /6348

Stew.  Manfred  Schwarz,  Unterecke  1,  Tel.     05661/1043

0sthoim
Wehrf.  Franz  F(esjek,  Wiesenstr.1,  Tel.               05661/6198
Stellv   Giinter  Rose,Steingasse6,Tel                05661/6895    cj

Mosh®im  .

Wehrf.August  Begkei,Felsberger       Str.10     05662/3670
Stellv.  Fritz  Botte,  Am  Berg  l6                  Tel.    05662/3347

Elfor.hausen

Wehrführer  Horst  Ackerm ann,  Haupt-
str. 23,                                                             Tel.
Stellv.  Willi  Scholl,  Hauptstraße   Tel.

Sipp®rhau#n

Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer,  Spitzen-
berger  str.1                                                  Tel.

05661 /1797
05661ß546

05685/523

Stellv.  Uwe  CloL`es,  Djckersh€user  Str.  4 Tel.    05685/562

Erfershausen
Wehrführer  Horst  Ackermann,  Hauptstr.  23

Tel.     05661`J1797

Stellv.  Willi  scholl,  Hauptstraße                      Tel.     05661/3[46
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende.  dem  12./13.  September  1981

(v.  Samstag  14.00  Uhr  -Montag  8.00  Ul`r)  sowie  am
Mttwoch,  dem  16.  September  1981   (v.  14.00  Uhr  ois
Donnerstag  8.00  Uhr)  ist

Dr.  Zeki.  Malsfeld-Ostheim,  Slpperhauser  Str.10
Tel.  05661/8622  privat  05664/302

dlenstbereit.

Zahnärztlicher Notdienst
Am  Wochenende,  dem  12./13.  September  1981  ist

ZA  Kiper,  Morscher`-Altmorschen
Tel.  05664/1314

dienstberelt.

Apothekendienst
Am  Wochenende,  dem  12./13.  September  1981
lst die

BAF`TENWETZER-APOTHEKE,  F`otenbu' , +'-
Straße  7. Tel.  05661/6610

dienstbereit.

Evangelische  Kirchengemeinden

MALSFELD

13.  September   198J

10.30  Uhr    Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdienst

15.  September  1981

19.30  Uhr    Jugendkreis

16.  September  1981

20.00 Uhr    Kirchenchor

17.  September     1981

15.30  Uhr    Jungenjungschar

BEISEFÖRTH

13.  September  1981

9.15  Uhr    Gottesdienst
lo.30 Uhr    Kindergottesdienst

15.  September  1981

19.30  Uhr    Jugendkreis

17. September  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar
16.00  Uhr    Madchenjungschar

DAGOBERTSHAUSEN

13.  September  1981

9.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergottesdienst  in  der  Klrche

14.  September  1981

20.00  Uhr   Posaur`enchor

15.  September  1981

19.30  Uhr    Jungendkreis  in  Hilgershausen
15.30  Uhr    Ju.r.genjungschar  im  DGH  in  Elfershausen

16.  September  1981

15.30  Uhi`    Madchenjungschar  im  DGH  in  Elfershausen

17.  September  1981

20.00  Uhr     Gcmiscl`ter  Chor  in  der  Kirche

18.9.  -10.10.1981
Konfirmandenruste  Fi.eltag  bis  Sonntag  lm  Jugeridhelm

ELFERSHAUSEN

13.  September  1981

10.00  Uhr    Gottesdienst
lo.00  Uhr    Kindergottesdienst

15.  September  1981

16.30  Uhr    Jungeniungschar  im  DGH

16.  September  1981

15.30  Uhr     Madchenjungschar  im  DGH

18.  -20.S'..1981

Konfirmandenruste  Freitag  .  Somtag  im  Jugendheim

MOSHEIM

13.  September  1981

18.30  Uhr    Gottesdlenst

OSTHEIM

13.  September  1981

19.30  Uhr    Gottesdlenst

SI PPERHAUSEN

13.  September  1981

19.30  Uhr    Gottesdlenst

Landeskirchl iche Gemeinschaft
Malsfeld,     Stettiner straße  l4
13.  September  1981

14.30  Uhr    Wortverkundigung  im  DGH

14.  September  1981

15.00  Uhr     Klnderstu"]e
16.00  Uhr    Madchenjungschar

17.  September  1981

20.00  Uhr     Bibelstunde

Seeheld            *.
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TSV 07 0stheim -Abt. Tischtennis

Kelne  Chance  gegen  dle  Mannschaft  aus  Helna  1  hatten  die
Herren  bei  einem  Freundschaftsspiel  am  31.8.1981  ln  der Sport-
halle ln  Ostheim.  Sie  vertc,ren  mlt  13:1  Punkten.  Trotz  allem
lieferten  Geiger  und  GOßla  ein  gutes  Splel.  wobei  Gelger gegen
Lang  im  Dreisatz den  einzlgen  Punkt  für  Ostheim  holen
konnte.  GOßla  hatte  Pech  und  verlor zweimal  knapp  im  Drel.
satz gegen  W. Waffenschmldt  und  Lang.
EJnen  Sieg  mit  11:3  Punkten  erzielten jedoch  dle  Ostheimer
Tn  Spielgemeinschaft  mlt  Malsfeld  gegen  Heina  11.

Handball-Spielgemeinschaft
SG  Ost-Mosheim

Senioren-Hallenhandballturnior der SG 0st-Mosheim
am 30.8.1981  in der Hochlandhalle Ostheim

GRUPPENSPIELE:          Gruppe  l

Homberg -Ost-Mosheim  11
Wollrcide -Elfershausen
Homberg -  Elfershausen
Wollrode -Ost-Mosheim  11
0st-Mosheim  11  -  Elfershausen
Wollrode  .  Homberg

l.  Homberg                           5: 1  Punkte
2. WoHrode                           4:2  Punkte
3.  Ost-Mosheim  ll              3:3  Punkte
4.  Elfer5hausen                    O: 6  Punkte

Gruppe  11

0berkaufungen -  Melgershausen
Oberweser -  Kirchhof
Oberkaufungen -Kirchhof
Oberweser -  Melgershausen
Melgershausen  -  Kirchhof
Oberweser -Oberkaufungen

l.  Oberkaufungen             4:2  Punkte
2. Oberweser                       4:2  Punkte
3.  Klrchhof                           3:3  Punkte
4.  Melgershausen                 l:5  Punkte

9:6 Tore
6: 7  Tore

10:5  Tore
11: 7  Tore
6:6 Tore

11 : 10  Tore

29:22 Tore
28:24 Tore
18:22 Tore
19:26  Tore

ENDRUNDE:

Die ersten beiclen  jeder Gruppe kamen in die Endrunde und
spielten  über  Kreuz gegeneinander.

Homberg -Oberweser
Wollrode -Oberkaufungen
3.  Platz:  Hc)mberg   -Wollrode

Endspiel:  Oberweser -Oberkau-
fungen

ENDERGEBNIS:

Sieger und  l.  Platz            Oberweser
2.  Platz              Oberkaufungen
3.  Platz             Homberg
4.  Platz              Wollrode

6= 16  Eore
7:   8Tore

11:    7  Tore

10:   9  Tore

Die Siegerehrung wurde  im Anschluß durch den  1.  Vorsitzenden,
der SG Ost-Mosheim, Wolfgang Werner,vorgenommen. Werner
bemerkte, daß man  ln der heiitigen  Zeit viel von der Brutalität
im  Hallenhandball  spricht.  Gerade  dieses  Tumier  habe  wieder
gezeigt, Wie  schön  Handball   sein  kann  und  daß trotz  allem  Ein-
satz und  Kampfgeist die  Fairneß zum Gegnerauch  im  Sport  kein
Stiefklnd  zu  soin  braucht.  Das  hat  sich auch  lm  Endspiel  er-

wiesen,   wo doch  der  Sleger erst  buchstäblich  mlt dem  Siegtor in
der schlußsekunde ermittelt wurde.     Die 4  Endrundenteilnehmer

;g:rhd;r jeweils bei  der Siegerehrung  mlt einem einmaiigen  Pckai

TSV 09 Elfershausen

Sommei.fest des TSV mit dem Motto:  Sport -Spiel -Spannung

Der  TSV  09  Elfershausen veranstaltet  am  13.9.1981  ein  Som.
merfest  in  Verbindung  mit  der Aufstlegsfeier der  1.  Mannschaft
anlaßllch  der  Feldserle  '81.

Zu  dem  Fest  sind  alle  Einwohner  herzlich  eingeladen
Neben  Getränken  und  Würstchen  wird  als  besonderer  Lecker-
bissen  ein  deftiger  ERBSENEINTOPF  angeboten  .  eine gute
Gelegenheit  für die  Hausfrauen.  den  Kochtopf  elnmal  im  Schrank
zu   lassen   !
Für  Unterhaltung, Spaß und  Überraschungsn sorgen Wettkämpfe
und  Turnler  für jedermann.
Ort:  Am  Sportplatz
Zeit:  Sont`tag,  den  13.9.1981,  ab  10.00  Uhr.

Brieftauben, des Kumpels liebstes Hobby
von  Mathias Welp
lm  Sommer  hält  fast jeden  Soniitagmorgen gegen zehn  Uhr  ein
schwerer  Sattelschlepper  aus  Bc>ttrop  im  Ruhrgebiet  auf  einem
Stück  Brachland   i  n  Stuhr  in  Niedersachsen. Der  Fahrer,  Alwin
Schreyer,  steigt  in  den  Anhänger  und  macht  sich dort  ein  paar
Minuten   zu   schaffen.   Deutlich   ist   das   Gurren   und   Flattem
Tausender   von   Vögeln   zu   hören.  Dar`n   Öffnen   sich   etwa   80
Klappen  an  beiden  Seiten  des  Anhängers,  urK]   eine Wolke  von
Tauben  steigt  in den  Himmel.  Das  Rennen  ist  gestartet.
6500  Tauben  hat  Alwin  Schreyer  an  diesem   Morgen  aus dem
Zentrum   der  deutschen   Taubenzuchter   iber   300   Kilometer
nach  Norden  gebracht.  Jetzt   goht   er  zu  einer  nahen  Telefon-
zelle  und  meldet  den  Start  mit  der genauen  Uhrzeit  nach  Bot-
trop.  Es   ist   10.15   Uhr.   und   an  der   Ruhr  beginner`  jetzt  420
Züchter    die  Minuten  zu  zählen,  währerKl   sie  auf  die  Ankunft
ihrer Schützlinge warten.
Seit   12.30   Uhr sitzt  der  35 Jahre alte Dreher Hans Demski  vol.
ler   Ungeduld  vor  dem  Taubenschlag  in  seinem  Garten  in  Bot.
trop£bel.   Nervös  dreht   er  eine  Flasche  Bier   in  den  Ha"]en
und   läßt  dle  Augen   nicht  mehr  vom   nordlichen  Himmel.  Die
Tauben  brauchen  für  die  Strecke etwa drei  Stu"]en. Gegen  13
Uhr   erreicht   die   Spannung    ihren   Höhepunkt:   uberall   in  der
Bergmannssiedlung   haben  die  Zuchter  vor  ihren  Schlagen  Po-
sten bezogeri.
Bei der Aufregung  geht  es  nicht  nur  Lim  die Ehre  eines  Sieges  -
es  geht  auch   um  Geld.  22,50  Mark  pro  Taube  kann  der  Tau-
benvater  auf jedes  seiner  Tiere  setzen  und  der Siegervogel  270
Mark  einfliegen.  So  verwettet  ein  Zuchter wahrend  einer  Renn-
saison  -an  zwölf  Sonntagen  zwjschen  Mai  und  September  -
oft   einen  ganzen   Monatslohn.   Kein  Wuiider,  daß  die  Zuchter
alles  tun,  um  ihre Tiere  ..schnell  zu  machen".  „Manche futtern
ihren   Tauben   Vit,aminpräparate,   ardere  geben   ihnen   Knob-
lauchwasser  oder  Möhrensaft'.,  erklärt  Hans  Demski.  Er  selbst
mischt Bienenhonig  und  Hanfkörner ins Futter.
Einmal  wöchentlich trifft  man  sich  aberKls  in  Klubhausern  u"]
den  Stammlokalen  der  Taubenväter.  ln  den  verrauchten Knei-
pen  geht   es   hoch   rier,  denn  jeder  will  die  besseren  Methoden
kennen.  Was  der  elne  mit  Kamillentee  versucht,  hat  der  Kum-
pel  nebenan  mit  Traubenzucker  längst  geschafft.  „Die wahren
Kniffe  halten  wir  geheim,  nicht  wahr?"  sagt  Experte  Arnoid
Mikolajczak.  Da   nicken  alle  mit  dem  Kopf.  Nirgendwo  schei-
nen  Futterneid  u"]  Cliquengeist  so  nah beieinam]er wie  hinter
den Halden des Kohlenpotts.
„Wo   soll   auch   sonst   das   Kribbeln   herkommen",  fragt   Hans
Demski,  „die  Spannung,  ob  man  nun  richtig  -oder falsch ge-
legen   hat?"   Tauben   sirKI    Visitenkarten:   Wer  die  schnensten
hat,  der  gilt   am   meisten.  Doch  was  mehr  wiegt,  ist  die  Sehn-
sucht   nach   der   großen   Freiheit,   die   in   jedem   Zuchter   mit-
schwingt, wenn er seine Tauben  in die  Luft  schickt.

Aus DAS  BESTE  aus  READEF`.S  DIG EST
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Für Fehler aus telefonischer Über-
mittlung übernimmt der Verlag
keine Haf tung.
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Erfolg  durch  AnzBigen

in  der  Bürgerzeitung  !

E[EjRHEE!Hpä
Alie Türen  und Rahmen wie neu  . Durch PORTAS-Kunststoff
ummontelung  in  vielen  Holzdessins  und  Unifarben .  Passend  zu  lhrer

:]en:jrcahct;tngR:eFna:|emgq:rcjic:n ,  Prelsweri.  Morgens geholi     abend3
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PORTAS.Fachl)e`iieb Aiigusl  Adam   lnnenausbau
.`    '!.     .`       +     ,.._

Tel. 0 56 82-25 61
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1 daß Sie lhr Rech(
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wolleni        V®rsloh®rungsbürojelzt auch ln   1

1       bekommen
lhror Nähe!
Wolfgong Pally

Untere Str.  7,  3509  Morschen.Helna

a 0 56 64 -19 0e

Rechtsschutzvers\cherung , Krankenüersicherung ,
Sachüersicherung, Lebensüerslcherung ,

Hypotheken, Bausparen.



Hotols
Ponsionen
Gasthöte
Privatzimmer
Forienwohnungen
Bungalows
Campingplätze

Forien
auf  dem  Bauernhof

Grillplätze
Blockhütten

Ferien  beim  \^/inzer

Weinproben
Woinseminare

Ferienpakete

Ausflugsfahrten

Wein-
und  Heimatfeste

Schwenkbra.en
Spießbraten
»Schinderhannes«
aus  dom  Löffol

Kulinarische
Spozislitäten

KUREN  -WANDERN
REITEN  -TENNIS
ANGELN
DRACHENFLIEGEN
RUNDFLÜGE
SCHIFFSAUSFLÜGE

Urlaub in der Wein-und
Ferienregion  BERNKASTEL

inmitten von,

Die  Gastfreundlichen vom  MITTELMOSEL-VERKEHRSAMT
Kreisständehaus,  5550  Bernkastel-Kues,  Tel.  (%531)  3075  +  3033  -Tx.: 472i 518  bksd  d
wünschen  den  Feriengästen  einen  schönen  Urlaub,  Erholung  und  Entspannung  vom
Alltagsstreß.
tk.® Sciie wwcb oo.`äitat von  W.n + Ckuck  i, W`i.ct`.  Hohi.Gtmzhauson.  Bocienem.  Fo.ct`t`eim.  l:t.uJ-.  lic.bsl.n.  H®lzgatt`   Si® dimt  det  UnieisiutJmo  unsc.e.  3chonen  FWJ`dmvtHk®h/sone


